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c) Gebäude für Gewerbe— und Kunftgewerbe-Vereine.
Von Dr. EDUARD SCHMITT.

Die Gewerbe- und Kunftgewerbe-Vereine erf’creben als Hauptziel die Hebungund Förderung der Induftrie, letztere insbefondere in der Richtung des Kunft—gewerbes. Als Mittel, diefes Ziel zu erreichen, dienen: ftändige Sammlungen vongewerblichen Erzeugniffen und folchen der Kunftinduftrie, wechfelnde Mufterlagervon neu auftauchenden induftriellen Gegenf’cänden, Wanderausftellungen der ebenbezeichneten Objecte, Verfuchsftationen für Rohmaterialien etc., Auskunfts-Bureausfür die Gewerbetreibenden, Fachbibliotheken mit Lefezimmern, Vorträge, Errichtungvon Gewerbe- und Kunftgewerbefchulen etc,
.Nur wenige derartigen Vereine find in der Lage, mit allen diefen Mitteln ihreZiele zu verfolgen; nur den größeren derfelben, welche über bedeutende finanzielleMittel verfügen, wird dies möglich fein. Die meilten Vereine erf’crecken ihre Thätig-keit blofs auf einige der angedeuteten Wege. Insbefondere fuchen einzelne Vereineihren Schwerpunkt in den von ihnen errichteten Schulen, und es erhalten ihre Ge-bäude fait gänzlich den Charakter von Gewerbe-, bezw. Kunf’cgewerbefchulen; andereVereine dagegen verlegen ihre Hauptthätigkeit in die Herftellung muttergiltigerSammlungen und Veranftaltung von Ausflellungen, wodurch die betreffenden Ge-bäude dem Typus der Gewerbe—, bezw. KunftgeWerbe-Mufeen [ehr nahe kommen.Beide Arten von Gebäuden, die Gewerbe- und Kunfigewerbefchulen, fo wie dieGewerbe- und Kunftgewerbe-Mufeen werden noch in der VI. Abtheilung (im 6. Halb—bande: Gebäude für Erziehung, Wiffenfchaft und Kunft) diefes Theiles abgehandeltwerden, wefshalb es gerechtfertigt fein dürfte, an diefer Stelle von folchen Gewerbe-,bezw. Kunflgewerbe-Vereinshäufern, die der einen oder der anderen Kategorie fehrnahe kommen, abzufehen. Allein auch dann ergiebt fich in den ausgeführten Ge-bäudeanlagen eine fo grofse Mannigfaltigkeit, dafs allgemeine Gefichtspunkte nichtzu gewinnen find.

Diefe Mannigfaltigkeit refultirt aus den fehr verfchiedenen (im Vorhergehendenangedeuteten) Wegen, auf denen die Förderung und Hebung der Induf’trie verfolgtund erreicht werden kann. Auch find, je nach den Mitteln, die angewendet werdenfollen, die baulichen Erforderniffe und defshalb auch die Gefammtanlage, fo wie dieGrundrifsanordnung oft ganz anderer Art. Einige Beifpiele mögen das Gefagteerläutern, befonders auch die grofse Verfchiedenheit folcher Gebäude darthun,Aus Fig. 296 u. 297315) iPc die Anlage des Haufes des nach den Plänen Tkz'me-mcmn’s 1870—72 erbauten Niederöfterreichifchen Gewerbe-Vereins in Wien zuerfehen.
Die neben ftehenden Grundriffe zeigen ein Doppelhaus, deffen rechtsfeitige Hälfte dem ebengenannten Vereine, deffen andere Hälfte dem öfterreichifchen'Ingenieur- und Architekten-Verein angehört(fiehe Art. 439, S. 342). Die grofsen Sitzungsfäle beider Vereine, durch das I. und II. Obergefchofshindurchreichend, ftofsen unmittelbar an einander, können aber durch Entfernung beweglicher Mauer-verfchlüffe zu einem gemeinfamen Feft-Local vereinigt werden.
Das Erdgefchofs des Gewerbe-Vereinshaufes iii; zu Verkaufsläden verwendet; die Gefchäftsr'alumedes darüber gelegenen Halbgefchoffes find vermiethet; das I. und II. Obergefchofs enthalten die eigent-lichen Vereinsräume; mit dem grofsen Verfammlungsfaal in gleichem Niveau befinden fich die Ausflellungs—Localitäten, die Bibliotheks-Räume im II. Obergefchofs.
Das Münchener Kunftgewerbe-Vereinshaus (Fig. 298 u. 299316) wurde am

 

315} Nach: Allg. Bauz. 1873, S. 1.
316) Nach: Zeitfchr. {. Baukde. 1879, Bl. I.
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Fig. 296. I. Obergefchofs.
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Fig. 297. II. Obergel'chofs.
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Haus des
Oefterr. Ingenieur- u. Architekteanereins Niederöfterr. GewerbeVereins

in Wien 313).
Arch.: Thz'mzmmm.

I. Oktober 1878 eröffnet und if°c durch einen Umbau der Pcädtifchen Leihanftalt
(früher Klof’ter der Carmeliterinnen) entf’tanden.

An Räumen waren erforderlich: folche für die Verwaltung und für die permanente Ausftellung,
fodann ein Saal für Vorlefungen, Generalverl'ammlungen und gefellige Zufammenkünfte, mit welchem eine
Refiauration einfchl. der zugehörigen Nebenräume in Verbindung gebracht werden follte; das II. Ober-
gefchofs war für die Vereins-Zeichenfchule vorbehalten, wurde aber dem polytechnifchen Verein miethweife
abgelaffen. Die beiden Grundriffe laffen erfehen, wie (liefen Bedürfnil'fen entfprochen wurde; der Saal des
I. Obergefchoffes reicht in das II. Obergefchofs hinein; im III. Obergefchofs befinden fich Wohnungen.

Handbuch der Architektur. IV. 4.
21



F
i
g
.

2
9
8
.

E
r
d
g
e
f
c
h
m
s
.

F
i
g
.

2
9
9
.

I.
O
b
e
r
g
e
f
c
h
m
s
.

 

Zeichen
Sea]

V
e
s
t
i
b
u

|;:

Silzungs
‚

Trmkslube
m
e
e
r

Secreiär

 
 

Kunf’cgewerbe-Vereinshaus
in

M
ü
n
c
h
e
n
“
?

A
r
c
h
.
:

Veit.

1
:
5
0
0

 

F
i
g
.

3
0
1
.

I.
Obergefchofs.

 
V
e
r
s
a
m
m
l
u
n
g
c
-

J
Saal

.
’

 
Z
e
m
h
e
r
b
$
a
a
l

 
 

 

  
H
a
u
s

d
e
s

G
e
w
e
r
b
e
v
e
r
e
i
n
s

in
M
a
i
n
z
3
l
7
)
.

A
r
c
h
.
:

K
r
e
ä
s
.



323

Als Beifpiel eines Gewerbe-Vereinshaufes, welches vorwiegend Unterrichts—
Anitalt if‘c, daher ausgedehnte Schulräume enthält, diene dasjenige in Mainz (Fig. 300
u. 301317), von Kreés 1879 ausgeführt.

Daffelbe enthält, aufser den erforderlichen \Virthfchaftsräumen im Sockelgefchofs und der Wohnung
des Dieners im Dachgefchofs, 8 Zeicheniäle im Erd-, I. und II. Obergefchoi's1 1 Malerfaal im Dachgefchofs
und 1 Referve-Saal ebendafelbi't; im Sockelgel'chofs wurden durch Anlage von Lichtfchächten 1 Modellier-
i11a1 und I Lehrfaal für Chemie untergebracht; der fpätere Anbau zweier Flügel ift vorgefehen. Die
Baukoiten betrugen (ausfchl. Canalifirung, Gasleitung, Brunnen7 Einfriedigung, Mobiliar etc.) 72000 Mark.

Manche der in Rede flehenden Gebäude haben im Hauptgefchofs den Charakter
eines Saalbaues erhalten. So 2. B. das Gewerbehaus in Dresden (Fig. 302318), welches
in den Jahren 1870—71 nach den

Plänen Schrzz'öer’s erbaut worden if’f.
Das Erdgefchofs enthält auf der einen

Seite grofse Refiaurations—Localitäten mit zu- OIL‘hESIST.
gehörigen W'irthfchaftsräumen und zwei ge-

räumige Garderoben, auf der anderen Seite

die Bibliothek des Gewerbevereines. Ueber

die beiden Haupttreppen gelangt man zu

2 kleinen Veitibulen und von diefen aus zu

den 4 Sälen des Obergefchofl'es: I Haupt—

faal (von 13,59 m Höhe) und 4 Nebenfäle;

in diefen Sälen werden Verfammlungen, Aus-

ftellungen, Fefte, Concerte etc. abgehalten.

Aufserdem enthält das Hauptgefchofs noch

das Buffet und ein Expeditions-Zimmer des

Vereines. Das Obergefchofs, zu dem aufser den

Fig. 302 . Obergefchofs.
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gedachten Haupttreppen noch 2 Treppen in

Biifiet EXPBÖden rückwärtigen Ecken des Hau[es emporfüh- Zimmer.
ren, enthält neben den 3 Sälen und 2 Zimmern7 9 b 9113 a a ]
die den Seitenräumen des Hauptgei'chofl'es

entfprechen, noch 2 Logen zur Seite der Or-

chefter-Nifche. Die Koflen des Neubaus haben

195 000 Mark betragen, während der Kauf des Grundftückes 150000 Mark erfordert hatte. an H0f . an
Diefer Saalbau iteht mit einem älteren.

für die Zwecke des Vereines adaptirten Haufe Gewerbehaus in Dresden 318), ._ 1/500 „_ Gr.
durch zwei Gänge in Verbindung. Arch.: 5„;„‚.‚ü„„

d) Gebäude für fonftige gemeinnützigen Vereine und Wohlfahrts—Gefellfchaften.
Von HEINRICH WAGNER.

Die Ueberfchrift zeigt, dafs diefe Gebäude, viel mehr als irgend welche der
bislang betrachteten Vereinshäufer, in gewiffem Sinne der Allgemeinheit und nicht
eng gezogenen Kreifen von Perfonen angehören.

Unter den in Rede fiehenden Anlagen nehmen die Locale der Arbeiter-
Vereine und —Genoffenfchaften einen hervorragenden Platz, als Heim- und Erholungs-
Hätten derjenigen Claffen des Volkes ein, welche, unbeirrt durch alle Hindernifie,
beitändig Anflrengungen machen, eine Verbefferung ihres Lebensloofes fich zu er-
ringen. Bei diefer wichtigen Frage, welche feit geraumer Zeit unfere erfien Staats-
männer und Philanthropen befchäftigt, fpielt die Bildung und Entwickelung der
Vereine und Genoffenfchaften der arbeitenden Claffen eine bedeutende Rolle.  

317) Nach: Gewbbl. f. d. Grofsh. Helfen 1879, S. 146.
313) Nach: Die Bauten, technifchen und induftriellen Anlagen von Dresden. Dresden 1878. S. 301.
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